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Mgfttttittf

Organ ber ftfttoeijcrif^en %xmtt.
XXIV. 3«^*Ô««8»

§tx Sdjttmj. PtlttSrjettfdjrîft XLIV. Sttijrgontj.

$8aUL 28. ©eptemfcer 1878. Mr. 39.
©rfdjetnt in toöctjentltctjen -Summern, ©er spreta per ©emefter ift franfo burdj bie ©djtoeij gr. 3. 50.

©ie SBcfteUungen roerben btrelt an „ISentto Ädjmotie, •Sterlatjsbutrjfjaublung in 35«fel" abreffirt, ber Söetrag toirb Bei ben

auar-oärttgen «Abonnenten burdj Sladjnatjme erfjoben. 3*m Stuâtanbe net/tnen alle Sucfjtjanblungen Seftedungen an.
SSerantoortlidjer Stebaltor: Oberftlieutenant öon @ Igger.

Sltljali: (Sntvourf ju einem ÎJlcnprcgtcmmt fût ble efbgenöfpfdjen Sruppen. (gortfcl^una.) — Uebet ble militarifdje SBer«

tbeiblgung ber füblidjen ©djweij. (©eblup.) — ©er Ueberfad »o« SWaglaf am 2. Slugup 1878. (©djlup.) — (Sibgcuoffcnfdjaft :

Sruppenjufammenjug bet II. ©Iolpon 1878. SBunbeêpabt : ©tnennungen. S8unbe«tatf)«befd)lup betteffenb bte SBcftctung be« ©lfm«
babn« unb ©ampffdjlffpctfonai« »on bet Sfficbtppidjt. Sluägcfcbtlebcne «Steffen fm !8unbe«Malt. ©In SBcrfudjäbrobfad. ©ctjaffs
batifcn: Slnncmann'fcfje ©paten. SÄarau: f ©efretär be« SBaffendjef« ber (Saoaflerte. — S8etfd)tcbene« : ajufat 3ofjann SKtaj bei

©üp 1799. SBafonett unb ©äbel im rufftfdj«tüitifdjen Stiege.

(gntamrf ju einem îiienftregleraent für Me

eibgenöffifeen Srn^en.

(gcttfefcung.)

C. Snftruction für ©a)ulcomman
bauten.

a. S« S3 e j u g auf Sluêbilbung.
(SS roirb atten Äreisinfiructoren unb ©ajulcom»

manbanten jur $ftia)t gemaajt, naaj bem befonbern

3n>ecf ber SEJÌititàrfajule bie praftifaje gertigfeit
ober bai militarifdje SBiffen auf einen möglidjft
BoBen ©rab ju bringen.

©lefeê giti ju erreidjen bürfen fle feine mnf)t,
leine Slnftrengung fdjeuen.

©ie muffen unablâffig barauf bebaajt fein, niajt
nur bie erBaltenen bejüglidjen Snftructionen roört=

Ud) auêjufûBren, fonbern bie -Srreldjung beê 3roecïeâ

buraj überlegte Slnorbnungen ju förbern.
©le furs bemeffene ©auer ber Snftruction madjt

eë uotBroenbig bie ,3elt möglidjft ju benutzen unb
in möglidjft rationeller SBeife oorjugeBen.

9caaj ber SBidjtigfeit unb ©ajroierigïett ber oer=

fajiebenen gädjer roirb ber Unterriajtëplan für bie

©ajule jebem gad) eine entfpredjenbe 3eit iu=
roeifen.

Sluê Siebrjaberei barf ein Unterriajtêjroeig nidjt
auf Äoften eineê anbern begünftigt roerben.

33ei aüen SDcilitarfajuIen ift bei -Sntrourf ber tag«
Itajen SSefdjäftigung auf Slbroedjêlung ber gädjer
9tütffidjt ju neBmen. — ©benfo finb bie oerfdjtebe«
neu Unterrtdjtegegenftänbe angemeffen auf bie oer»

fajiebenen Unterridjtêperioben ju oerlegen.
Sm SlHgemeinen roirb baê formelle ber Slnroett»

bung oorauêgeBen unb ftetê ein mögliajft folge»

riajtiger ÎXnterridjtêgang etttgeljalten roerben muffen.
SBei ©ajulen, in roeldjen tBeoretifaje uub vxaU

tifdje gädjer rJeljanbelt roerben, ift Bei «Seftimmung

ber SSefdjäftigung bie SBitterung in SSetradjt ju
jieBen.

33el Bäuftgem SBedjfel ber SnftructionêgegenftSnbe
ïann bie Slufmerffamfeit länger rege ertjalten roerben.

gür iebe einzelne Hebung mufj genügenb, nidjt
ju Diel unb nidjt ju roenig £eit eingeräumt roerben.

«Bei ju roenig ,3eit erfüllt ble Uebung ifjren &med
niajt, Bei ju oiel i^eit roirb fie langroeiltg unb oer*
ttert baê Sntereffe.

Äörperltdje unb geiftige Slnftrengung muffen, fo
oiel tBunliaj, abroedjfeln.

Sluf aüe Slnftrengungen unb Befonbere in ben

gälten, roo baê Seiftungeoermögen ber Sruppen
ftarl in Slnfprud) genommen rourbe, ift ben Srup«
pen eine angemeffene 3«t ber ^w-5e nnb ©rBolung
ju geftatten. — ©iefe barf iBnen auf teine SBeife
oerfümmert roerben.

©djäbliaj ift ber blinbe ©ifer, roeldjer ben ÜTcann

Sag uub SJcadjt befdjäftigen unb iBm leinen freien
Slugenblicf gönnen roiH.

Ueberanftrengung Bat Slbfpannung, Ueberlabung
mit tBeoretifajem SBiffen Slbftumpfung jur golge.
— SSeibe follen oermieben roerben, benn mit i^tten
erjielt man niajt Beffere, fonbern in jeber S3ejieBung

fdjleajtere SRefultate.
Sitte S3orfdjriften erforbern eine jroeclmäfjige,

rooBl üBeilegte Slnroenbung.
(Si ift auê biefem ©runbe --Pfïtttjt ber ©djul*

unb Sruppencommanbanten felbft ju benlen, bai
Seiftungeoermögen ber SJcenfajen unb beê Materiale
fennen ju lernen unb bie Slnorbnungen fo ju
treffen, bafe ber 3roeä geförbert, aber niajt bie @r»

reidjttng beëfelben erfajroert roerbe.

b. 33erürJfidjtigung ber SB itter ungê s

oerBâltniffe. SBaBl ber Uebungêplâfee.
SBei geftfefcung ber tägtidjen SSefdjâftigung em«

pfteBlt fiaj auf bie SBitterungeoerBältniffe unb bie

S3efajaffenBeit unb Entfernung ber oerfdjiebenen

vene
Allgemeine

MMâr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

X^RV. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzettschrift XI.IV. Jahrgang.

Basel. 28. September 1878. Mr. SS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werden direkt an „Venn» Schwabe, Zlertagsbuchhandlung in Sasel" adressirt. der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Entwurf zu einem Dtcnstrcglcmcnt für die eidgenössischen Truppen. (Fortsctzung.) — Ucbcr die militärische Vcr»
thetdlgung der südlichen Schweiz. (Schluß.) — Der Ueberfall vo» Maglaj am 2. August 187S. (Schluß.) — Eidgcnosscnschaft:
Truppenzusammenzug dcr II, Division 1373. Vu„deSstadt: Erncnnungen. Bundcsrathsbeschluß betreffend dte Befreiung des Eisen-
bahn- und Dampsschtffvcisonals von der Wehrpflicht. Ausgeschriebene Stellen im Bundesblatt. Ein Versuchsbrodsack.
Schaffbansen: Llnncmann'sche Spaten. Aarau: -j-Sekretär des Waffenchefs der Cavallerie. — Verschiedene«: Husar Johann Mraz bet

Süß 1799. Bajonett und Säbel tm russisch-türkischen Kricge.

Entwurf zu einem Dienftreglement sür die

eidgenössischen Truppen.

(Fortsetzung.)

<z. Instruction für Schulcomman¬
danten.

». Jn Bezug auf Ausbildung.
Es wird allen Kreisinstructoren und Schulcom»

Mandanten zur Pflicht gemacht, nach dem besondern

Zweck der Militärschule die praktische Fertigkeit
oder das militärische Wissen auf einen möglichst

hohen Grad zu bringen.
Dieses Ziel zu erreichen dürfen ste keine Mühe,

keine Anstrengung scheuen.

Sie müssen unablässig darauf bedacht sein, nicht

nur die erhaltenen bezüglichen Instructionen wörtlich

auszuführen, sondern die Erreichung des Zweckes

durch überlegte Anordnungen zu fördern.
Die kurz bemessene Dauer der Instruction macht

es nothwendig die Zeit möglichst zu benützen und
in möglichst rationeller Weise vorzugehen.

Nach der Wichtigkeit und Schwierigkeit der
verschiedenen Fächer wird der Unterrichtsplan für die

Schule jedem Fach eine entsprechende Zeit
zuweisen.

Aus Liebhaberei darf ein Unterrichtszweig nicht
auf Kosten eines andern begünstigt werden.

Bei allen Militärschulen ist bei Entwurf der
täglichen Beschäftigung auf Abwechslung der Fâcher
Rückstcht zu nehmen. — Ebenso flnd die verschiedenen

Unterrichtsgegenstände angemessen auf die
verschiedenen Unterrichtsperioden zu verlegen.

Im Allgemeinen wird das Formelle der Anwendung

vorausgehen und stets ein möglichst
folgerichtiger Unterrichtsgang eingehalten werden müssen.

Bei Schulen, in welchen theoretische und praktische

Fächer behandelt werden, ist bei Bestimmung

der Beschäftigung die Witterung in Betracht zu
ziehen.

Bei häufigem Wechsel der Jnstructionsgegenstände
kann die Aufmerksamkeit länger rege erhalten werden.

Für jede einzelne Uebung muß genügend, nicht

zu viel und nicht zu wenig Zeit eingeräumt werden.
Bei zu wenig Zeit erfüllt die Uebung ihren Zweck

nicht, bei zu viel Zeit wird ste langmeilig und
verliert das Interesse.

Körperliche und geistige Anstrengung müssen, so

viel thunlich, abwechseln.

Auf alle Anstrengungen und besonders in den

Fällen, wo das Leistungsvermögen der Truppen
stark in Anspruch genommen wurde, ist den Truppen

eine angemessene Zeit der Ruhe und Erholung
zu gestatten. — Diese darf ihnen auf keine Weise
verkümmert werden.

Schädlich ist der blinde Eifer, welcher den Mann
Tag und Nacht beschäftigen und ihm keinen freien
Augenblick gönnen will.

Ueberanstrengung hat Abspannung, Ueberladung
mit theoretischem Wissen Abstumpfung zur Folge.
— Beide sollen vermieden werden, denn mit ihnen
erzielt man nicht bessere, sondern in jeder Beziehung
schlechtere Resultate.

Alle Vorschriften erfordern eine zweckmäßige,

wohl überlegte Anwendung.
Es ist aus diesem Grunde Pflicht der Schul,

und Truppencommandanten selbst zu denken, das

Leistungsvermögen der Menschen und des Materials
kennen zu lernen und die Anordnungen so zu
treffen, daß der Zweck gefördert, aber nicht die

Erreichung desselben erschwert werde,
b. Berücksichtigung der Witterung s-
oerhâltnisse. Wahl der Uebungsplätze.

Bei Festsetzung der täglichen Beschäftigung
empfiehlt sich auf die Witterungsverhältnisse und die

Beschaffenheit und Entfernung der verschiedenen
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